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Nationales Jugendtheaterclub Festival "SPIILPLÄTZ" Mi 27. -  Sa 30. Juni 2018
Organisiert und durchgeführt von der IG Spiilplätz Bern.
Spielorte: Vidmar 1, Brückenpfeiler Junge Bühne Bern, Schlachthaus Theater Bern, Tojo Theater Reitschule Bern. 

Partner: Konzert Theater Bern, Junge Bühne Bern,  Schlachthaus Theater, Tojo Theater Reitschule Bern, Grosse Halle, HKB.

www.spiilplaetz.ch  Reservationen/Tickets: direkt bei der jeweiligen Spielstätte

SPIILPLÄTZ ist ein Festival und Arbeitstreffen der Jugendtheaterclubs von freien Bühnen und institutionellen Theaterhäusern in der Schweiz. 1998 wurde in Basel das erste SPIILPLÄTZ  durchgeführt und findet seitdem jährlich abwechselnd in Basel, Zürich, Luzern und Bern statt. Während vier Tagen werden in vier Spielstätten 20 Vorstellungen von insgesamt zwölf Produktionen aus sieben Städten gezeigt. Die Jugendtheaterclubs bieten dem Publikum damit einen gebündelten Einblick in ein breites Spektrum von jungem Theaterschaffen. Über den Tag verteilt gibt es moderierte Diskussionsrunden, in der die drei Produktionen des Tages besprochen und beurteilt werden. Die Jugendlichen zwischen 12 und 26 Jahren können während dem Festival an zahlreichen Workshops teilzunehmen und ihr Können in verschiedene Richtungen zu erweitern. Geleitet werden die Kurse von erfahrenen Theaterschaffenden und Künstlern unterschiedlicher Sparten. 2007, 2010 und 2014 wurde SPIILPLÄTZ bereits in Bern erfolgreich durchgeführt. SPIILPLÄTZ Bern ist das 20-jährige Jubiläum des Festivals!
Bei SPIILPLÄTZ 2018 Bern sind Produktionen folgender Jugendtheaterclubs zu sehen: Jugendclub Schein_Werfer Theater Tuchlaube Aarau, Junges Haus Theater Basel, Theaterkurs M8 junges theater basel, Théâtre des Abeilles La Chaux-de-Fonds, actNow Jugendtheater VorAlpentheater Luzern, Junges Theater Solothurn, Jugendclub Schlachthaus Theater Bern, LAB Junges Theater Zürich, die Jugendtheaterclubs U18 und U21 von Junge Bühne Bern, Jugendclub U22 Konzert Theater Bern, akarTeens Bern.
SPIILPLÄTZ 2018 Programmübersicht: 

Mi. 27. Juni 17.00 & 19.30 Uhr Schlachthaus Theater Bern: "2068 - Fragen an eine Welt in 50 Jahren" Jugendclub Schlachthaus Theater
Mi. 27. Juni 17.00 & 19.30 Uhr Junge Bühne Bern: "Grauzonen" Jugendtheaterclub U21 Junge Bühne Bern
Mi. 27. Juni 21.30 Uhr Vidmar 1, KTB: "Einige Nachrichten an das All" Jugendclub U22 Junges Konzert Theater Bern
Do. 28. Juni 17.00 & 19.30 Uhr Junge Bühne Bern: "Träumt ein Wal vom Menschsein" LAB Junges Theater Zürich
Do. 28. Juni 17.00 & 19.30 Uhr Schlachthaus Theater Bern: "WER BIN ICH?" Jugendclub SCHEIN_WERFER, Theater Tuchlaube Aarau
Do. 28. Juni 21.30 Uhr Vidmar 1, KTB: "FINITO IMPERIUM" Junges Haus, Theater Basel
Fr. 29. Juni 17.00 & 19.30 Uhr Tojo Theater Reitschule Bern: "Fantasio" Théâtre des Abeilles La Chaux-de-Fonds
Fr. 29. Juni 17.00 & 19.30 Uhr Junge Bühne Bern:  "I gseh i gseh was du nid gsehsch" Jugendtheaterclub U18 Junge Bühne Bern
Fr. 29. Juni 21.30 Uhr Vidmar 1, KTB: "DETOX" Theaterkurs M8 junges theater basel
Sa. 30. Juni 17.00 & 19.30 Uhr Tojo Theater Reitschule Bern: "Aufgetischt" akarTeens
Sa. 30. Juni 17.00 & 19.30 Uhr Junge Bühne Bern: "LEISTUNG. KARRIERE. SCHEISSE. Life Performance" actNow Jugendtheater
Sa. 30. Juni 21.30 Uhr Vidmar 1, KTB: "Raus. In die Mühle." Jugendclub U21, Junges Theater Solothurn
SPIILPLÄTZ 2018 Programm Mittwoch 27. Juni 2018: 

Mittwoch 27. Juni 2018 um 17.00 & 19.30 Uhr im Schlachthaus Theater Bern:
"2068 - Fragen an eine Welt in 50 Jahren" Jugendclub Schlachthaus Theater.
Regie: Kathrin Yvonne Bigler, Caroline Ringeisen. Spiel: Imre Csebits, Mariama Diallo, Chiara Jacober, Fabienne Jufer, Lilli Klein, Luana Läderach, Bastian Marxen, Hannah Meier, Lucia Morales, Andrea Penitzka, Matteo Pettruzzi, Lionel Reinhardt, Rafaela Ritschard, Jonas Schärer-Vuilleumier, Pina Scheidegger, Luana Schild, Anina Steiner, Simon Trachsel, Anina Zuber. Assistenz: Olivia Heuss. Sound: Matteo Pettruzzi. Video: Yannick Mosimann. Bühne & Text: Ensemble. Kostüm: Lisa Zuber. Licht & Technik: Team Schlachthaus. Reservation / Tickets: www.schlachthaus.ch
 “2068. Wir denken in die Zukunft. Erinnerst du dich noch? Was war morgen und was wird gestern sein?”
Bist du glücklich? Wie erinnerst du dich? Fühlst du dich alleine? Kann man noch in der Aare schwimmen? Hast du Fantasien über eine Beziehung mit einem Roboter? Redest du noch mit vielen Menschen? Dürft ihr auch mal sterben?  Weisst du noch, wie ein Buch riecht? Bist du verliebt? Der Jugendclub Schlachthaus Theater stellen Fragen. Sucht Antworten. Stösst an Grenzen. Und fragt weiter. 
"2068" ist eine Theaterrecherche über zukünftige Utopien und Dystopien. Inspiriert von Filmen, wissenschaftlichen Recherchen und Texten zum Thema, erforscht der Jugendclub seit letztem Oktober die Zukunft – und die eigenen Ängste, Wünsche und Projektionen, die mit einem möglichen zukünftigen Alltag zu tun haben.
Werden wir uns in 50 Jahren ganz selbstverständlich mit eingebauten Chips bewegen? Läuft Kommunikation nur noch digital ab? Werden wir uns zu Tode optimieren? Vergessen wir vor lauter Individualität, was Gemeinschaft ist? Oder leben wir nur noch im Kollektiv?  Wird alles ganz anders sein? Die Städte verlassen und die Menschen als Selbstversorger auf dem Land?
Kontakt: Caroline Ringeisen, cringeisen@gmx.net
Mi. 27. Juni 17.00 & 19.30 in der Jungen Bühne Bern: 
"Grauzonen" Jugendtheaterclub U21 Junge Bühne Bern.
Leitung: Eva Kirchberg, Jenni Arne. Spiel: Aline Brossard, Ana Oppliger, Anna Poschung, Elias Wenger, Fiona Perren, Gian Feller, Julian Schifferle, Lou Schenk, Luc Bamert, Merlin Schnydrig, Sabrina Rudin, Sonja Grimm, Taissia Mühlethaler, Valentin Ehinger. Bühne: Zivildienstleistende von Junge Bühne Bern, das Ensemble
Kostüme: das Ensemble. Licht/Technik: Christoph Hebing, Zivildienstleistender von Junge Bühne Bern. Grafik: B&R Grafik Design. Produktionsleitung: Junge Bühne Bern. Reservation: www.junge-buehne-bern.ch
Wir befinden uns in einem Gerichtsgebäude. Türen öffnen und schliessen sich, im Gerichtssaal findet ein Prozess statt. Es geht um sexuelle Belästigung, Nötigung oder sogar Vergewaltigung. Auf dem Gang weiss niemand genau was passiert ist und man will es auch gar nicht so genau wissen. Es wird getuschelt, geredet, diskutiert. Alle haben eine Meinung. Emotionale Ausbrüche mischen sich mit Gerüchten und Erlebnisberichten. Keine*n lässt das Thema kalt.
In der Auseinandersetzung des Jugendtheaterclubs U21 geht es um eigene Erfahrungen, um Erfahrungen im Umfeld, um Beobachtungen, um Anmache, unangenehme Berührungen, verbale und digitale Übergriffe. Es wird über die eigenen Empfindungen rund um die #metoo-Debatte gesprochen und diskutiert. Darüber, wie es sich anfühlt, als junger Mann pauschal – da Mann – als Täter angesehen zu werden, über die Angst Grenzen nicht zu erkennen und das Falsche zu tun. Darüber, dass junge Frauen, sich wehren wollen, weil sie die Nase voll haben davon, immer nur zu lachen, wenn ihnen nachgepfiffen wird, ein unpassender Spruch über ihre Figur fällt oder sie sich unwohl fühlen. Darüber wie das gehen kann und soll. Und nicht zuletzt auch über Grauzonen.

Kontakt: Eva Kirchberg, eva.kirchberg@junge-buehne-bern.ch
Mi. 27. Juni 21.30 Uhr in der Vidmar 1, KTB: 
"Einige Nachrichten an das All" Jugendclub U22 Junges Konzert Theater Bern.
Regie: Mario Matthias. Produktionsleitung: Max Schaffenberger. Spiel: Kaya Abfalter, Rebekka Affolter, Flurina Bruderer, Yamina Ghazli, Max Haller, Clarissa Hilber, Cédric Lüthi, Jan Müller, Silvan Müller, Patricia Müller, Corina Pandolfi, Laura Simonelli, Max Strässle, Anna Thalmann. Assistenz: Olivia Heuss. Regieassistenz: Giuliana Foken. Bühne: Kim Zumstein. Kostüme: Maïté Forster. Tickets: kasse@konzerttheaterbern.ch
Was für eine Nachricht schickt man ins All, wenn man dafür nur ein Wort verwenden darf? Zwischen menschlichen Familientragödien, trashigen TV-Talkshows, Sternstunde Philosophie und Stand Up Comedy garantiert "Einige Nachrichten an das All" einen bunten Mix der Emotionen. Dabei kratzt der Text von Wolfram Lotz nicht nur an der Oberfläche, sondern hat ordentlich Fleisch am Knochen und denkt nach über das Leben in all seinen albernen als auch lebensnotwendigen Facetten, die zum Teil so nah an einander liegen. Es wird erzählt, sich aufgeregt, gespielt, vorgetäuscht und gelüftet, was alle eigentlich schon wissen. Je mehr das Stück auf- und abspringt und auf mehreren Ebenen spielt, umso mehr fragt man sich, wie man so ein Stück überhaupt aufführen kann. "Es sind eben Kinder, das ist eben kein richtiges Theater" heisst es so schön im Stück und nimmt schon am Anfang vorweg, dass man bei aller Seriosität doch nicht alles so ernst nehmen kann, wie man vielleicht gerne möchte. Das geht nicht nur dem Jugendclub so. Die NZZ schrieb: "Lotz hat einen Nerv getroffen. Das Publikum und die Bühnen scheinen sich danach zu sehnen, von seinen Stücken sozusagen den Kopf gewaschen zu bekommen. Sie scheinen sich danach zu sehnen, beschimpft, bezwungen, herausgefordert zu werden. Sie wollen die Luft des Lotzschen Möglichkeitsraumes, Luft zum Denken, Phantasieren, Spielen."
Nach dem Abstecher mit "Electronic City" in das Chaos der digitalisierten Welt, zeigt der Jugendclub U22 nun ein Stück, das im wahrsten Sinn des Wortes abgespaced ist.
Kontakt: Max Schaffenberger, max.schaffenberger@konzerttheaterbern.ch
SPIILPLÄTZ 2018 Programm Donnerstag 28. Juni 2018: 

Do. 28. Juni 17.00 & 19.30 Uhr in der Jungen Bühne Bern: 

"Träumt ein Wal vom Menschsein" LAB Junges Theater Zürich
Theaterpädagogik: Lukas Schmocker. Dramaturgie: Noemi Egloff. Musik: Andrina Bollinger. Roboter: Livia Müller. Kostüme: Denys Shantar. Technik: Team Theater Neumarkt. Grafik: Studio Sirup. Spiel: Balazs Gyenes, Regina Frei, Dominique Legrand, Veronika Zeis, Elias Gerber, Jasmin Gloor, Patryk Becker, Robi Graf, Philippa Nilsson. Reservation: www.junge-buehne-bern.ch
Überall ist Wasser, das Meer hat die Erde überschwemmt. Menschen und Androiden leben gemeinsam in Robo-Walen. Sie driften ziellos durch das grosse Weltmeer, einzig darauf bedacht, die Symbiose mit den Walen aufrecht zu erhalten. Die Tage sind durch Wal-Pflege, Nahrungsaufnahme und Empathietraining strukturiert. Erinnerungen an ein früheres Leben auf der Erde verschwimmen immer mehr. Es ist aber nicht der Weltuntergang, dass die Menschheit von einem Wal verschluckt wurde. Als eines Tages ein Neuer in den Wal gespült wird, gerät das soziale System durcheinander. Seine Werte und Ansichten sind veraltet und passen nicht in die Symbiose von Wal und Mensch. Ein anderer Walbewohner hackt den Wal und dieser wehrt sich auf seine eigene Weise. Können die Menschen überleben? Was passiert mit den Androiden? Und überhaupt: Was spielt der Mensch noch für eine Rolle? Philip K. Dicks Roman «Träumen Androiden von elektrischen Schafen» war das Ausgangsmaterial für die Jahresproduktion des LAB Junges Theater Zürich. Dabei haben die Beteiligten die Geschichte von Menschen und Androiden auf eigene Weise weitergesponnen. In der Fiktion wird probiert, was Realität werden könnte: Das posthumane Zeitalter.

Kontakt: Lukas Schmocker, schmocker@gmx.net
Do. 28. Juni 17.00 & 19.30 Uhr im Schlachthaus Theater Bern
"WER BIN ICH?" Jugendclub SCHEIN_WERFER, Theater Tuchlaube Aarau.

Leitung: Anja Lina Egli. Spiel: Malin Amato, Sarah Ladina Bayer, Zoé Besson, Jasmin Bruder, Helen Hornstein, Aulon Krasniqi, Chiara Nardon, Marius Sarbach, Julia Tremp, Vivenne Vogt, Annalena Wihler, Leandra Wolf. Regieassistenz: Lara Kammerer, Sofiya Schweizer. Bühne: Anja Lina Egli, Tobias Hofmann. Choreographie, Text, Kostüme: Anja Lina Egli & Ensemble. Licht/Technik: Tobias Hofmann. Reservation / Tickets: www.schlachthaus.ch
Zwölf Jugendliche werden aus dem Alltag gerissen und plötzlich mit den grossen Fragen des Universums konfrontiert: Wer bin ich? Woher kommt die Welt? Liegt hinter dem, was geschieht, ein Wille oder Sinn? Wie soll man Antworten auf all diese Fragen finden? Der Jugendclub SCHEIN_ WERFER tauchte tief in die Geschichte der Philosophie ein, um mit frischen eigenen Gedanken wieder aufzutauchen. Die 13- bis 17-jährigen Spieler*innen begegneten der Gedankenwelt grosser Denker* von der Antike bis zur Gegenwart. Auf der Bühne stehen sie mit ihren grössten Fragen. Um etwas Licht ins Dunkel zu bringen, spielen, tanzen und philosophieren sich die Jugendlichen durch ihre diffuse Gefühlswelt. Doch sind es immer die Antworten, die zählen? Bei "WER BIN ICH?" stand der Probenprozess als produktive Teamarbeit im Zentrum: Von der Wahl des Themas, über die Materialfindung, bis zur Aufführung; Die jungen Spielerinnen und Spieler waren in den kompletten Prozess involviert und haben ihren persönlichen Fragen, Visionen und Ausdrucksweisen eingebracht. Sie spielen nicht erst bei den Aufführungen eine bedeutende Rolle, sondern bereits bei der Kreation von Texten, Szenen und Choreographien oder beim Entwurf von Bühnenbild- und Kostümideen. Entstanden ist ein Tanzstück, das Spieler*innen und Publikum gleichermassen Raum für Fragen lässt und zum philosophischen Nachdenken einlädt.
Kontakt: Anja Lina Egli, anja.lina.theater@gmail.com
Do. 28. Juni 21.30 Uhr in der Vidmar 1, KTB:

"FINITO IMPERIUM" Junges Haus, Theater Basel.
Künstlerische Leitung/ Theaterpädagogik: Patrick Oes. Video & Sound: Katarina Tereh. Spiel: Dawit, Melanie, Elyes, Bushra, Charly, Wahid, Alina, Mussie, Anna. Tickets: kasse@konzerttheaterbern.ch
Eine Gruppe von Ex-Imperialst*innen versucht aufzuhören. Das Imperium-Spiel macht ihnen zwar Spass, doch sie wissen, dass sie es nicht länger spielen dürfen. Doch das Verlangen nach immer neuen Imperien verschwindet leider nicht. Die Gruppe steckt in einem Dilemma.  In ihrem Suchtverhalten fühlen sie sich beobachtet und schliesslich verstauen sie ihre Playmobil-Imperiums-Figuren in einem Loch. Finito Imperium. Jetzt meinen sie es Ernst. Die Frage ist nur, wie lange. Denn schon wieder sind die Playmobil-Figuren zurück und werden in Reihen gestellt. Attacke! Die Imperien sind sich selber nun nicht mehr genug, gegenseitiges Aufessen ist die Devise. Dieser Wahnsinn wird plötzlich unterbrochen mit der Frage, was denn eigentlich ein Imperium sei. Nach kurzer Verwirrung tauchen Erklärungsmodelle auf, die aber nur bedingt eine klare Antwort liefern. Es droht die absolute Verwirrung. Zeit also für einen Tee. Earl Grey zum Beispiel. Nur, wer spricht denn da plötzlich? Die Stimme stellt sich als Imperium vor. Die Ex-Imperialist*innen können damit erstmals nichts anfangen. Doch die Stimme wird immer dominanter und scheint im Vorteil zu sein. Die Gruppe gerät unter Druck und droht auseinander zu brechen. Die manipulative Imperium-Stimme weiss, wie sie ihre Krieger bekommt. In dieser ausweglosen Situation hilft nur eine Revolution. Aber welche? Die Erkundigungen auf diesem Gebiet bringen die Gruppen nicht weiter. Die Wut wird grösser. Bis ein Klopfen ungeahnte Hilfe verspricht...
Kontakt: Patrick Oes, patrickoes@hotmail.com
SPIILPLÄTZ 2018 Programm Freitag 29. Juni 2018: 

Fr. 29. Juni 17.00 & 19.30 Uhr im Tojo Theater Reitschule Bern: 

"Fantasio" Théâtre des Abeilles La Chaux-de-Fonds. 
Leitung: Stéphane Thies. Spiel: Léon Foisy, Lili Eichenberger, Anaïs Lhérieau, Juline Gillet, Léonard Frey, Lou-Eva Cuche, Marion Glauser, Shana Bendadi, Catrinel Tiulete, Tania Vega. In französischer Sprache. Reservation: www.tojo.ch
Seit langem schon tobt der Krieg zwischen den Vororten von Bayern und Padua. Die einzige Friedenslösung, die von der Führer*innen der Vorstädte gefunden wurde, ist die Heirat einer Tochter der bayrischen Vorstadt mit einem Sohn der Vorstadt von Padua. 

Das Volk bereitet sich bereits auf die anstehenden Festlichkeiten vor. Nur einer kann sich nicht recht auf das Fest freuen, der ewige Student Fantasio, der seine Vorstadt Tag für Tag und Fest für Fest, nur als einen Ort des Überdrusses und der Langeweile wahrnimmt. Er sucht nach einem Ausweg aus seinem täglichen Trott mit seinen Freunden. Ein glücklicher Zufall beschert ihm die Aufgabe, Lebensberater der Königin des Stadtteiles München zu werden. Er erforscht den Palast der Königin und vorallem die Prinzessin, eine junge Frau mit einem stählernen Temperament, dass sie von ihrer Mutter geerbt hat. Wer opfert sich für das Wohl seiner Vorstadt? Bedauerlicherweise für sie, ist sein Vorschlag nicht wirklich auf der Höhe ihrer Erwartungen...

An unsere Zeit angepasst und auf Französisch gespielt, präsentiert die Gruppe théâtre d'Evaprod die Komödie "Fantasio" von Alfred de Musset, in der er Themen wie die Qual der Wahl und die Beinflussbarkeit verhandelt.
Kontakt: Stéphane Thies, stephanethies@yahoo.fr
Fr. 29. Juni 17.00 & 19.30 Uhr in der Jungen Bühne Bern: 
"I gseh I gseh was du nid gsehsch" Jugendtheaterclub U18 Junge Bühne Bern.
Leitung: Bea Schild, Karin Maurer. Spiel: Alexandra Fankhauser, Elias Verez, Emil Jàvor, Gianna Birrer, Jonas Fischer, Joy Wütrich, Kevin Hug, Laura-Amadea Feldmann, Lena Bühler, Lena Riva, Lorena Ritschard, Lou Blaser, Mia Huber, Nina-Maria Herren, Reza Sahi, Ronja Toth, Serafin Ramseyer, Sina Schenkel, Till Bundeli, Valentina Ortega, Xenia Sterchi. Reservation: www.junge-buehne-bern.ch
Ich seh etwas, was du nicht siehst und das ist grün. Das Auto? Mein T-Shirt? Deine Augen! Die sind nicht grün sondern braun! Du siehst sie ja gar nicht. Stimmt.
Wie sehen mich die Anderen? Sehen sie wie unsicher ich bin? Und fragen sie sich manchmal auch, wie ich sie sehe? Wie können wir sicher sein, dass wir vom Selben sprechen, wenn wir nicht wissen ob wir das Selbe sehen? Und wie war das damals, als wir noch Kinder waren? Wie kannst du immer noch glauben, ich hätte dieses Spielzeug gestohlen, wenn ich doch genau weiss, dass du es warst. Ein Stück zum Thema Erinnerung und Wahrnehmung. Der Jugendtheaterclub U18 fragt sich was Wahrnehmung mit Wahrheit zu tun hat. Nichts? Oder Alles? Ist Wahrnehmung veränderbar? Und wie wahr sind Erinnerungen? Oder ist alles so wahr, wie man es im Moment wahrneimmt? Warum sehen wir Dinge nicht gleich? Wie kann es sein, dass für mich eine Situation klar ist und für die andere Person nicht? Wie können wir überhaupt richtig kommunizieren, wenn Realitäten nicht übereinstimmen? Und wie ist das mit den Erinnerungen? Im Laufe der Zeit verblassen sie und verändern sich. Erinnerungsfetzen verbinden sich zu neuen Erinnerungen an Ereignisse, die so vielleicht nie stattgefunden haben. Trotzdem sind die Erinnerungen real. Kann man überhaupt gemeinsame Erinnerungen haben, wenn man schon damals nicht das Gleiche wahrgenommen hat? Müssen wir unsere Erinnerungen zuerst mit denen der anderen abgleichen um der Wahrheit, die es ja so gar nicht gibt, etwas näher zu kommen?
Kontakt: Bea Schild, bea.schild@junge-buehne-bern.ch

Fr. 29. Juni 21.30 Uhr in der Vidmar 1, KTB: 
"DETOX" Theaterkurs M8 junges theater basel.
Leitung: David Speiser & Uwe Heinrich. Spiel: Adam Sowulewski, Anna Ebner, Dylan Graf, Elin Vankan, Flynn Jost, Kristina Pavlović, León Cremonini, Max Kaufmann, Melina Kleiner, Naila Soula, Nayo Sauter, Noa Valks, Rona Riniker, Samuel Büttler, Sascha Bitterli, Siddharth Kumar, Solvejg Bruderer, Sujit Kuruvilla, Xenia Veraguth   
Musik: Denis Wagner & Jeremy Jason Loew. Licht/Technik: Heini Weber. Tickets: kasse@konzerttheaterbern.ch
Gift! Überall Gift! Im Essen! In der Luft! In unseren Kleidern! Wir sterben. Und unsere Welt sowieso. Vielleicht schaffen wir es noch, mit einer radikalen Entgiftungskur. Alles muss raus! Die Spieler*innen des Theaterkurses M8 präsentieren einen gänzlich leeren Kopf. Detox total! Gesundheit pur; sollte man meinen. Gut. Aber auch ein bisschen langweilig. Vielleicht sogar gefährlich. Wie soll man ohne Erfahrungen wissen, dass zum Beispiel den Ofen anzufassen schmerzhaft sein kann. Und alles war ja vielleicht doch nicht ganz so schlecht. 

Aber da teilen sich Meinungen schon. Was soll wieder rein und was lieber doch nicht. 

Ein Kampf um Erinnerungen beginnt. Sie sind verdammt flüchtig. Wie Sternschnuppen tauchen sie am Horizont auf und sind schon wieder verschwunden, bevor man sie einsortieren kann. Manche von ihnen kommt von längst verloschenen Sternen. Andere Erinnerungen stehen wie ewige Sternzeichen am Himmel. Kein Kompass ist nötig. Manchmal ist aber auch finstere Nacht im Hirn. Alles weg – egal ob gewollt oder nicht. Einfach zappenduster. 

Kontakt: Uwe Heinrich, uweheinrich@jungestheaterbasel.ch

SPIILPLÄTZ 2018 Programm Samstag 30. Juni 2018: 

Sa. 30. Juni 17.00 & 19.30 Uhr im Tojo Theater Reitschule Bern: 

"Aufgetischt" akarTeens.

Leitung: Britta Gärtner, Regula Mahler. Spiel: Salma Bashir, Zoe Baumeister, Marlen Berger, Mira Degelo, Mina Meier, Lou Sommer, Ida Speakman, Lena Röthlisberger, Gia Luna Weber, Emilia Zysset. Reservation: www.tojo.ch

Welche Bewegungsmöglichkeiten und welche Sinnhaftigkeit bietet ein Tisch, bieten zwei oder drei Tische? Ein gekippter Tisch stellt eine andere Ausgangslage dar als ein stehender oder liegender Tisch. An einem Tisch wird nicht nur gegessen sondern auch diskutiert und verhandelt, Erlebtes ausgetauscht, Pläne geschmiedet und gestritten. 

Anhand von Videoausschnitten wurden mit den Jugendlichen verschiedene getanzte Tischszenen bekannter Choreograf*innen angeschaut und interpretiert, gesehene Inhalte wurden in neue Kontexte gebracht. Die Jugendlichen hatten dabei die Möglichkeit eigene Erlebnisse, Erfahrungen, Assoziationen und Inhalte zum Thema Tisch umzusetzen und mit dem Gesehenen zu verknüpfen. Grundlage hierfür lieferten drei stabile Holztische. 

Theatrale Tanzgesten, wie zum Beispiel in „Der grüne Tisch“ von Kurt Joos 1932 - und abstrakte Bewegungsmuster aus „one flat thing reproduced“ von William Forsythe 2007 wurden in visuell und physisch erlebt, umgesetzt, weitergeführt und neu interpretiert.

Die Jugendlichen erlebten am eigenen Körper ein Stück Tanzgeschichte und formten diese in kreativer Art zu einer eigenen Tanzsprache. Verschobene, in sich verkeilte oder gekippte Tische führten zu neuen Sichtweisen. Sie können konkrete Geschichten erzählen oder ein abstraktes Kunstwerk darstellen. Den Jugendlichen wurde auf die Sprünge geholfen, auf den Tischen zu tanzen, sich gegenseitig über den Tisch zu ziehen, beliebte Mahlzeiten zu geniessen oder zu verschlingen.

Kontakt: Britta Gärtner, britta.gaertner@akardance.ch
Sa. 30. Juni 17.00 & 19.30 Uhr in der Jungen Bühne Bern:

"LEISTUNG. KARRIERE. SCHEISSE. Life Performance" actNow Jugendtheater.
Leitung: Selina Beghetto, Christof Bühler. Spiel: Samuel Asal, Sarah Bisang, Adriana Gisler, Joelle Iten, Sophie Karrer, Lea Martin Kohler, Ilaria Ravazzolo, Noelle Saladin. Musik: Lisa Brunner. Assistenz: Nicole Sauter. Licht: Markus Güdel. Technik: Lukas Schumacher. Gestaltung: samuelherzog.ch Reservation: www.junge-buehne-bern.ch
Wir sind jung. Wir haben einen Traum. Wir dürfen Leistung erbringen. Wir können alles erreichen. Wir mögen das nicht. Wir sollen Karriere machen. Wir müssen dem Druck standhalten. Wir wollen das nicht. Das Leben im Hochdruckgebiet. Sommer, Sonne, Sonnenschein – immer und überall. Der neuste Scheiss? Makellosigkeit und Transparenz. Perfekter Lebenslauf, motivierte Arbeitshaltung. Startschuss dafür? Kindergarten. Ich arbeite, also bin ich. Ausserdem trumpfe ich mit Vielfältigkeit und einem breiten Wissen, sehe dabei gut aus, bin körperlich fit und selbstverständlich psychisch belastbar. Wochenenddienst? Kein Problem. Schliesslich ist man ja flexibel. Das Studium ein Muss, danach beginnt die grosse Pilgerreise von Praktikum zu Praktikum. Der Lohn dafür? Arbeitserfahrung und Selbstfindung. Lächelnd steige ich in den Boxring. Konkurrenzkampf. Wahnsinn. Burn-Out. Und Tschüss.
It’s all about Leistung. Und Karriere. Das ist doch scheisse. Wir leben zweifelsohne in einer Leistungsgesellschaft. Mehr ist mehr. Was das mit uns Menschen macht? Ziemlich viel Druck, behauptet actNOW. Vo nüd, chond nüd. Wer erfolgreich sein will, muss entsprechend Leistung erbringen. Ohne Druck keine Leistung? Und was hat nun die Scheisse damit zu tun? Irgendwie hängt alles zusammen.
«Leistung. Karriere. Scheisse. Life Performance» ist ein selbstentwickeltes Stück von actNow Jugendtheater und setzt sich mit den Mechanismen auseinander, die hinter diesen Begriffen stecken. Das Resultat? A life performance!
Kontakt: Selina Beghetto, selina.beghetto@voralpentheater.ch
Sa. 30. Juni 21.30 Uhr in der Vidmar 1, KTB: 
"Raus. In die Mühle." Jugendclub U21, Junges Theater Solothurn.
Inszenierung: Stefanie Rejzek. Kostüme: Myriam Casanova. Regieassistenz: Charlott Reinhold. Technik, Ton und Licht: Alessandro Pergola. Spiel: Zoe Althaus, Yann Ammon, Malaika Bussinger Alex Calabrese, Elena Frei, Kassandra Frey, Anastasjia Granda, Samira Kurt, Silvan Lauener, Lea Misteli, Sara Roggo, Liam Schank, Laurina Schmidt, Michelle Siegenthaler, Mirjam Stalder, Lou Tschumi, Janis Urosevic, Alisha van der Lee, Benjamin Weber, Irene Zbinden. Tickets: kasse@konzerttheaterbern.ch
20 Jugendliche fragen sich, warum sie dem Ruf in eine Schwarze Mühle folgen würden. Sie fragen sich, was es braucht um „DAZUZUGEHÖREN“, zu einer Gruppe, zu einer Gesellschaft, zu einer „Mühle“. Was macht eine Mühle aus? Welchen Zwängen erliegen wir ihn ihr und welche Freiheiten ermöglicht sie? Sie probieren ihre Stärke aus, hinterfragen ihre Macht und schreiben Liebesbriefe an die Freiheit, sie sind Krabat, die Raben, die Müllersschüler*innen. Der Theaterclub U21 des Jungen Theater Solothurn hat sich unter der Leitung von Stefanie Rejzek mit dem Roman Krabat auseinandergesetzt, inhaltlich, spielerisch und körperlich. Daraus ist ein Stück entstanden, welches zwar in Preußlers Mühle spielt , doch umranken diese Romanvorlage des Jugendbuchklassikers viele eigene Texte, Gedanken, Charaktere und Choreografien. Das Stück gewährt einen Einblick in die Macht- und Gruppenstrukturen von Gesellschaft. Auch Krabat wird von Macht und Gruppengefühl verführt und doch überwiegt ihr Drang nach Freiheit. Entgegen eines „Disney“-Happyends, wo oft die Liebe zwischen Mann und Frau alles in Wohlgefallen auflöst, haben die Jugendlichen nach einer eigenen Lösung gesucht, die Mühle und den Meister zu stürzen. Ob man aber nicht von einer Mühle in die nächste kommt, ist die Frage. Und bleibt die Frage.
Kontakt: Stefanie Rejzek, stefanie.rejzek@tobs.ch
27. - 30. Juni an allen Orten:

Die Voyeure. Leitung: Selina Hauswirth, Lisa Mösli.
Bei SPIILPLÄTZ 2018 Bern gibt es noch einen dreizehnten Jugendtheaterclub, der nicht Theater spielt, sondern Stücke schaut und sich kritisch damit auseinandersetzt. 

Die "Voyeure Bern" moderieren die Nachbesprechungen von allen Stücken.

www.spiilplaetz.ch
www.tojo.ch

www.junge-buehne-bern.ch

www.schlachthaus.ch

www.konzerttheaterbern.ch

www.hkb.bfh.ch

KONTAKT Kuratorinnen:
Caroline Ringeisen: cringeisen@gmx.net

Bea Schild: bea.schild@junge-buehne-bern.ch
info@spiilplaetz.ch

Kontakt Presseversand:
tojo@reitschule.ch oder Saskia Winkelmann 079 133 36 42 / 
Michael Röhrenbach 079 315 79 68
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